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Ae bayerische Legierung zur
Lebensinilielleuerung.

In Beantwortung der Interpellationen zur Lebens¬
mittelteuerung erklärte im Abgeordnetenhause der Mi¬
nister des Innern v . Brettreich, daß nach Auskunft
von Fachleuten die . Rauhfutteroorräte bei sparsamer
Verwendung und Ergänzung durch Kraftfutter zur
Durchwinterung des Viehes genügten. Am fühlbar¬
sten sei der Ausfall der Kartoffelernte. Die Regierung
werde deshalb beim Bundesrat einen zeitweiligen
Nachlaß des Maiszolles beantragen . Für die Lebens¬
mittelteuerung liege die Ursache in den gesteigerten
Erzeugungskosten , namentlich aber in dem Anwachsen
der Kosten des Zwischenhandels. Dazu komme das
Sinken des Geldwertes durch die allgemeine Steige¬
rung des Einkommens. Auch die Spekulation führe
nicht selten zur künstlichen Verteuerung . Gegen die
allgemeine wirtschaftliche Entwicklung, die zum all¬
mählichen Ansteigen des Preises geführt habe, könne
durch staatliche Maßnahmen nicht wirksam em -
-egriffen werden. Die Zollgesetzgebung sei nicht schuld
daran, an ihren Grundlagen dürfe nicht gerüttelt
werden, schon mit Rücksicht aus die allgemeine Sta¬
bilität der Verhältnisse. Auf Spesenverringerung
hei der Lebensmittelversorgung sei vor allem hin-
zuwirken, daher auch die Frachtermäßigungen der
deutschen Eisenbahnen für einzelne Kategorien. Auf¬
gabe der Gemeinden sei es, durch Benutzung der
Frachtvergünstigungen für die minderbemittelte Be¬
völkerung Verkaufsstellen von Lebensmitteln zu er¬
richten. Ebenso sollten gemeinnützige Genossenschaften
und industrielle Unternehmungen durch gemeinsamen
Bezug für ihre Mitglieder und Arbeiter eingreifen.
In Großstädten seien gut beschickte öffentliche Märkte
in den äußeren Stadtteilen zu errichten und in der
Fleischversorgung mit Nachdruck dem verteuern¬
den Zwischenhandel durch die Gemeinde unter Be¬
nutzung von Polizeiverordnungen wirksamer als bis¬
her entgegenzutreten, ^ ür die Einfuhr argentinischen
Fleisches als Ersatz für geringwertiges inländisches
könne zurzeit kein Bedürfnis anerkannt werden. Die
bayrische Staatsregierung müsse

' im Interesse von
Produzenten und Konsumenten an dem Schutz der
nationalen Arbeit , insbesondere der Landwirtschaft,
sesthalten. Die oft bemängelte Wirkung des Sy¬
stems der Getreideeinfuhrscheine auf die Preisbildung
würde besonders in Süddeutschland stark überschätzt .

Nach einem weiteren Bericht befaßte sich der Mini¬
ster des Innern , v . Brettreich, zunächst kurz mit der
Frage der Futternot und den Maßregeln , die die Re¬
gierung in Uebereinstimmung mit ländlichen Jnterssten -
verbänden getroffen hat oder noch zu treffen gedenkt,
wie Gewährung von Frachtermäßigungen , unverzins¬
lichen Vorschüssen, Rückvergütung des Mais -
zolles an den Empfänger , so weit der Mais zur
Viehfütterung oder zu Brennereizwecken verwandt
wird . In dieser Form werde der zeitweise Nachlaß
des Maisgolles eine Durchbrechung des Zollschutzes
nicht bedeuten . Weitere Schritte sollten bei sich ein¬
pellender Notwendigkeit getan werden. Ausführlicher
ging der Minister auf die Teuerung der Lebens¬
mittel ein , die fast alle Kultur st aaten
der Welt betreffe . Bei Besprechung der Ursachen
seien die in der allgemeinen Entwicklung
liegenden und die ungünstige Witterung
auseinanderzuhalten. In der Zeit von 1881 bis 1910
hätten sich in Bayern Fleisch, Geflügel, Fische, Milch ,
Fette und Eier zum Teil recht erheblich verteuert , wäh¬
rend die Getreidepreise eher gesunken seien . Das
gleiche Bild biete sich in den übrigen deutschen und
auch in außerdeutschen Ländern . Unter Len Ursachen
seien zu nennen die erhöhten Produktionskosten infolge
der Steigerung der Löhne usw . , der gesteigerte
Konsum , die hohen Kosten des Zwischenhandels,
vielfach auch die Organisation der Versorgung
mit Lebensmiteln, die von kleinen Geschäften erst aus
dritter oder vierter Hand verkauft wurden . Bei den
Getreidepreisen komme in Betracht die internationale
Gestaltung des Marktes und die politische Unsicherheit
und die dadurch verursachte Unsicherheit des Marktes.
Soweit die Trockenheit schuld fei , werde natürlich mit
besseren Ernten eine Aenderung eintreten, im übrigen
seien die Aussichten , der Preissteigerung entgegenzu -
wirken, gering. Falsch sei jedenfalls die Anschauung,
daß durch Aufhebung der Zölle geholfen werden könne .
Das beweise deutlich die Tatsache , daß in den letzten
beißig Jahren in Deutschland die Getreide -
preise nicht gestiegen sind , während in anderen
Ländern erhebliche Weigerungen eintraten . An den
Grundlagen des Zolltarifes kann daher nicht gerüttelt
werden . Zur Erleichterung der Versorgung mit Nah¬
rungsmitteln wies der Minister auf die Vorschläge hin,me er in einem besonderen Erlaß gemacht hat . Die
Zulassung ausländischen Viehes verbiete sich wegenb«r Seuchengefahr , die Einfuhr argentinischen
Fleisches komme nicht in Betracht,, weil sie nur min¬
derwertigeres Fleisch ersetzen könne , woran aber
m Deutschland und namentlich in Bayern ein Mangel
nicht bestehe. Der Wiederkehr von Teue¬
rungen infolge ungünstiger Witterung
lasse sich nur durch Stärkung der hei¬
mischen Produktion Vorbeugen , und dazuein ausreichender Zollschutz nötig. Im übrigen
msse sich djg Teuerung auch durch größere Spar¬
samkeit mildern, die wenn man gewisse Ver¬
zug ung s m eth o d e n betrachte, durchaus nochnw möglich gelten müsse.

Letzteres haben auch die linksnationallibe -
^

alen „Münch . Neuesten Nachrichten " be-war >n sehr beachtenswerten Ausführungen .-än einem Erlaß des bayrischen Ministeriums des
, mwrn Wird darauf hingewiefen, daß die Kartoffel¬ille in Bayern anscheinend nicht so schlecht ausfalle,

aiifänglich befürchtet worden sei , und daß nach
^ ,

nssPen Nachrichten Kartoffeln im Inlande zu be¬
erend niedrigeren Preisen erhältlich seien, als siemancherorts vom Handel verlangt werden. Wegen des

Bezuges der Kartoffeln werden sich die Gemeinden
zweckmäßig mit den landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften, insbesondere mit deren Zentralorganisationen
ins Benehmen zu setzen haben. Ferner wird an¬
geregt, auf den gemeinsamen Bezug frischen Gemüses,
dessen Preis vielfach sehr gestiegen sei , hinzuwirken.
Die Frachtermäßigung für Seefische werde eine Herab¬
setzung der Preise in den von manchen Städten ein¬
gerichteten Seefischhallen ermöglichen und könne ins¬
besondere auch von Konsumvereinen und von indu¬
striellen Unternehmungen für deren Arbeiter und An¬
gestellte ausgenützt werden. Endlich wird in der Ent¬
schließung darauf aufmerksam gemacht , daß in ver¬
schiedenen Städten die Spannungen zwischen den Vieh¬
einkaufs- und den Fleischladenpreisen sich erheblich
vergrößert haben, namentlich bei Kälbern und Schwei¬
nen. Die Städteoerwaltungen seien daher wiederholt
sanzuweisen , darauf hinguwirken, daß die Vieh - und
Fleischpreise in Einklang gebracht werden. Wo nicht
anderweitig Abhilfe zu erreichen sei, müsse auf Schaf¬
fung von Fleischverkaufsstellen, die von Metzgern un¬
abhängig sind , ernstlich Bedacht genommen werden.

Die „K. V .
" bemerkt dazu : „Sollte es, wenn die

Städte diesen Vorschlägen Folge leisten , nicht möglich
sein, den Kleinhandel und auch die Laden¬
metzger bei dem Vertriebe mit heranzuzie¬
hen ? Auch diese Berufskreise leiden
vielfach unter den hohen Preisen , die zum Teil
nur Spekulationspreise sind , und haben da¬
her u . E . einen Anspruch darauf , nicht ein¬
fach ausgefchaltet zu werden . Sonst stopft
man ein Loch und reißt ein anderes auf. Aber Eile
tut not; mit dem, was geschehen muß und geschehenkann, sollte man nirgends mehr zögern. Sonst treibt
die Spekulation und die Wirkung, die diese aus
die Produzenten ausübt , die Preise inzwischen
noch weiter in die Höhe .

"

Eine Lebe -es Skakhallerr .
Bei dem Festessen , das die Gemeinde Diedenhvfen

anläßlich der Einweihung des Neubaues des Gym¬
nasiums gab, hiev der Kaiserliche Statthalter Graf
v . Wedel folgende Rede:

„Wir befinden uns hier gewissermaßen im Herzen
der lothringischen Industriegegend , die in den
letzten vierzig Jahren einen gewaltigen Aufschwung
genommen und die, so hoffe ich zuversichtlich , in Zu¬
kunft sich weiter mächtig entwickeln wird, wenn die
zukünftigen Absatz- und Bezugswege ihr Gelegenheit
geben, ihre volle Leistungsfähigkeit zu entfalten. Die
Regierung hat es sich feit Jahren eifrig angelegen fein

lassen, solche Wege zu schaffen. Sie dürfen sich ver¬
sichert hatten, daß sie in diesem Bemühen nicht erlah¬
men wird.

Einheimisches und deutsches Kapital arbei¬
ten in friedlichem Wettbewerb hier mit - und neben¬
einander . Ich glaube, daß gerade diesem gemeinsamen
Arbeiten der blühende Stand der lothringischen In¬
dustrie in erster Linie mit zu verdanken ist, wie denn
auch der allgemein« Güteraustausch sich vor¬
wiegend zwischen Elsaß-Lothringen und Altdeutsch¬
land vollzieht . Das sind Beziehungen, deren Macht
und Einfluß unter normalen Verhältnissen sich immer
mehr geltend machen werden und müssen . Denn im
Leben der Völker spielen die wirtschaftlichenInteressen
heutzutage eine ausschlaggebende Roll« und gerade
angesichts dieser Lebensinteressen Halle ich es im In¬
teresse des Landes für dringend geboten, daß Elsaß-
Lothringen seinen festen Anschluß an das
Deutsche Reich zielbewußt vollzieht, daß man
anerkenne, daß ein einträchtiges Zusammenwirken
zwischen Einheirmfchen und Eingewanderten und den
Alldeutschen überhaupt die sicherste Garantie für eine
steigende Prosperität dieses schönen Landes bietet.

Nicht unfruchtbare Kämpfe, nicht starres Festhalten
an überwundenen Standpunkten , nicht ein Vertiefen,
sondern eine Ausgleichung der Gegensätze
ist es , was wir an streben müssen . Darin
liegt das Heil der Zukunft und darum lasten Sie uns
alle unsere Blicke stets vorwärts richten . Arbeiten
wir gemeinsam und überzeugungstreu an der Wohl¬
fahrt unseres Landes als eines Gliedes des
Reiches , dann wird es blühen und gedeihen. Ver¬
hetzung und Vertiefung der Gegensätze
aberschaden dem Lande und können ihm tiefe
Wunden schlagen; denn sie hemmen nicht nur seine
politische , sondern auch seine wirtschaftliche
Entwicklung und gefährden damit Ruhe und
Wohlstand.

Hallen Sie alle, darum bitte ich Sie, dies stets vor
Augen und wirken Sie in diesem Sinne und dann
werden Sie sich um unser engeres und weiteres
Vaterland das größte Verdienst erwerben.

Rundschau.
Die Volksschule und die staatsbürgerliche

Erziehung .
Die Weinmrifche Landeslehrerverfammlung hat nach

einem Vortrage über die Frage , was die Volksschule
zur staatsbürgerlichen Erziehung beittagen könne , fol¬
gende Entschließung angenommen :

-MLlieMttl .MlNlilM Mttitv "
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Sorresponden,reichen versehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — »Sarlamder Tagdlatt " — gestattet.

Der Kaiser in Königsberg .
w. Königsberg, 10 . Okt. Der Kaiser und die

Kaiserin sowie die Prinzessin Viktoria Lüste trafen
12.38 Uhr mittags hier ein. Der Kaiser fuhr durch
die festlich geschmückten Straßen zur Parade des Gre¬
nadierregiments König Friedrich Wilhelm I . Nr . 3.
Im Offizierskasino fand ein Frühstück statt. Um
3.10 Uhr erfolgte die Abreise der Majestäten nach
Hubertus stock.
Der Ausschuß des Vundesrats für auswärtige

Politik .
w . Berlin , 10 . Okt . Wie die „Nordd . Mg .

Ztg .
" hört, wird der Ausschuß des Bundes -

ratss für auswärtige Angelegenheiten morgen
zusammentreten , um wie in den letzten Jahren
vor Zusammentritt des Reichstages Mittei¬
lungen des Reichskanzlers entgegen¬
zunehmen .

Die Schisfahrlsabgaben .
Berlin, 10 . Okt. Die Schiffahrtsabgaben -

kommifsion des Reichstages hat heute ihre
Beratungen wieder ausgenommen und die zweite
Lesung des Artikels 2 (Aufbringung und Verwendung
der Mittel) begonnen. Der Minister der öffentlichen
Arbeiten leitete die Verhandlungen mit einem länge¬
ren Exposee über die Stellung der Regierung zu den
bisherigen Beschlüssen der Kommission ein . Die Re¬
gierung ist bereit, den Anträgen aus der ersten Lesungund den zu Artikel 1 in zweiter Lesung gestellten
Anträgen Folge zu geben . Das Gesetz habe für siedamit jedes finanzielle Irtteresse verloren und sei
nichts weiter als ein Verkehrsmeliorationsgefetz. Der
Minister warf einen Blick auf die ungeheure Ver¬
kehrsentwicklung auf den Eisenbahnen und Wasser¬
straßen und betonte die Notwendigkeit der Verbesse¬
rung der Schiffahrtswege. Cr bat die Kommission ,
ihre Arbeiten zu beschleunigen , damit das Gesetz noch
in der laufenden Session verabschiedet werden könne .

w . Berlin, 10. Okt. Im weiteren Verlaufe
der heutigen Sitzung der Schiffahrtsabgabenkommis-
sion des Reichstages erklärte der Staatssekretär des
Reichsamtes des Innern Dr . Delbrück im Namen der
Reichsleitung, daß sie großen Wert auf die b a l d i g e
Verabschiedung des Gesetzes lege , das auf
verkehrspolitischem Gebiete einen großen
Fortschritt darstelle.

Aus der Diplomatie .
w . Berlin . 10 . Okt. Wie die „Nordd . Allg . Ztg .

"
erfährt , hat der Gesandte in Tanger , Frei¬
herr o . Seckendorfs , einen kurzen Erholungs¬
urlaub nach Deutschland angetreten . Seine Ver¬

tretung hat der Legationsrat Freiherr v . Rotenhanübernommen, der seit drei Jahren den Posten eines
Legationssekretärs bei der Gesandtschaft bekleidet . —
Dem Vernehmen nach ist als Nachfolger des für
München bestimmten Wirkt. Geh . Rats v . Treutler
auf den Gesandtenposten in Christianiader bisherige Botschaftsrat in Wien , Graf v. Obern-
dorff, in Aussicht genommen.

Die Teuerungsdebatte im österreichischen
Parlament .

w . Men , 10. Okt. Bei der fortgesetzten Bera¬
tung der Teuerungsanträge im Abgeord¬
netenhaufe wies Ministerpräsident v . Gautsch die
von dem Sozialisten Dr . Adler bei der Besprechungdes Tripolis -Konfliktes gegen die befreundete Macht
erhobenen Vorwürfe zurück, und das umso nachdrück¬
licher , Äs sie auch einen Oesterreich -Ungarn verbün¬
deten Staat treffen . Dann wies der Ministerpräsi¬dent ganz entschieden den der Regierung gemachten
Vorwurf der Untätigkeit in der Teuerungs¬
frage zurück . Die Verhandlungen mit Ungarn
hinsichtlich der Fleischfrage wurden fortgesetzt , lieberdas Ergebnis der Verhandlungen möge das Haus seinUrteil fällen, dem er sich dann gewiß beugen werde.
(Lebhafter Beifall.) Am Schluffe seiner Rede erklärte
der Ministerpräsident, das Problem der Teuerungkönne nur unter Berücksichtigung der
Interessen aller produzierendenStände , durch Zusammenwirken der Regie¬
rung und des Parlaments , der Länder und der
Gemeinden gelöst werden.

Zum Fall Hofrichler.
W . Dien . 10 . Okt. (Privatmeldung des „K. T .

")
Hofrichters Gattin überreichte letzte Woche dem
Gericht den Antrag auf Trennung ihrer Ehe mit
Hofrichter von Tisch und Bett . Hosrichter selbsthat aus dem Kerker letzte Woche dem Landgericht einen
Antrag auf Wiederaufnahme des Verfah¬rens unterbreitet.

Vom persischen Kriegsschauplatz .
w . TSbris. 10. Okt. (Pet . Tel .- Ag .) Der Be¬

fehlshaber einer Abteilung des früherenSchah , Rsschid Nisam, schlug die Regie¬
rungstruppen in Taudscha in die Flucht. DerKommandeur der letzteren wurde verwundet . InSalmas , wohin Reschid marschiert, herrscht große
Niedergeschlagenheit .

Vettere Nachrichten unter
Mlk MlWW MSvMII.

Ae heutige Nummer unseres Stalles umsaht 1ö Setten.

„Die 34 . Weimarische Landeslehrerverfammlung
vertritt die Ansicht, daß oberstes Ziel der Schul¬
arbeit die Erziehung zum religös-sittlichen Charakter
ist. In dieses Ziel ist die staatsbürgerliche Erziehung
einzufchließen , die durch Belehrung, Gewährung und
vorbildliches Handeln den Zögling zu einem selb¬
ständig denkenden und handelnden Staatsbürger bil¬
den wird , für den das Wohl des Vaterlands höchstes
Ziel ist.

"
Der Deutsche Vauernbuud und die

Eiafuhrscheine.
Der Deutsche Bauernbund ist bekanntlich ein libe¬

raler Bruder des Hansabundes . Um so be¬
achtenswerter ist, daß auch das Vereinsorgan des
Deutschen Bauernbundes meint, daß keineswegs ein
besonderer Anlaß vorliege , gegen das System der
Getreideeinsuhrscheme Sturm zu laufen ; es bestehe der
Verdacht , daß die Frage nur ausgerollt werde,
weil man einen Punkt gefunden zu haben glaube,
an dem man gegen unsere bisherige Wirtschafts¬
politik am besten Sturm laufen zu können meine:

„Gerade die Landwirtschaft hat sich diesen Schei¬
nen und der Aushebung des Identitätsnachweises ge¬
genüber lange Zeit hindurch ablehnend verhallen .
Gerade die freisinnigen Vertreter der östlichen
Seehandelsstädte , also der Linksliberalismus ,
ist es gewesen , der sozusagen als Vater dieser Ein -
fuhrscheme zu bezeichnen ist . . . . Und gerade auch
die Vertreter des Handels — so das Vorsteheramt
der Kaufmannsschaft in Königsberg — haben sich
darüber sehr günstig ausgesprochen . Ja , auch die
Handelskammer in Mannheim berichtete
bald darauf , daß das Gesetz auf den Absatz der - in
Baden gewonnenen Erzeugnisse günstig gewirkt,
namentlich den drückenden Wettbewerb des Ostens in
Wegfall gebracht habe und so für die Müllerei von
Vorteil gewesen sei , da sie nunmehr in bezug aus¬
ländischer Rohware zur Herstellung von Ausfuhr¬
mehlen freiere Wahl habe. Später hat dann auch
der Handwerks- und Gewerbekammertag in Breslau
mit 45 gegen 22 Stimmen eine Beschränkung der
Verwertbarkeit der Einfuhrscheine abgelehnt. Eine
agrarische Einrichtung sind die Scheine also wahr¬
haftig nicht .

"
(Nr . 38, 1911 .)

Uebrigens machen die „Nationalliberalen Monats¬
blätter "

, die in Bielefeld erscheinen, darauf aufmerk¬
sam , daß der Schöpfer des Systems der frühere
nationalliberale Abgeordnete , nachherige Staats -
Minister v . Möller ist.

Baumwolle aus den Kolonien .
An den Sitzungen in Berlin des zu einer Tagung

zusammeugetretenen Vorstandes des Internatio¬
nalen Spinnereiverbandes nahmen Ver¬
treter Deutschlands , Oesterreichs , der Schweiz, Frank¬
reichs , Rußlands , Italiens , Spaniens , Portugals ,
Hollands und Japans teil . Die Beratungen werden
die Förderung der Baumwollkultur in den
Kolonien der europäischen Staaten , die Schaffung
eines einheitlichen Baumwollkontraktes, die Einfüh¬
rung internationaler Schiedsgerichte , die Regelung der
Baumwollkonnossementeund die Frage der Feuchtig¬
keit in der Baumwolle betreffen . Das internationale
Komitee wurde außer im Reichskolonialamt auch im
Auswärtigen Amt und im Handelsmini¬
sterium empfangen . Beim Empfang im Auswär¬
tigen Amt wurde den Mitgliedern des Komitees er¬
öffnet, Laß der Kaiser , der zurzeit in Rominten wellt,
bedauere, das Komitee nicht empfangen zu können.
Der Kaiser ließ versichern , daß er den Arbeiten des
Verbandes das regste Interesse entgegenbringe. Der
Reichskanzler teilte dem Komitee mit, daß er wegen
wichtiger anderer Dienstgeschäste verhindert sei , die
Mitglieder des Komitees zu empfangen, was er lebhaft
bedauere, da er dessen Bestrebungen für sehr bedeu¬
tungsvolle halte. Er drückte den Wunsch aus , daß die
Arbeiten der Berliner Tagung von Erfolg gekrönt sein
möchten . — Sir Charles Macara , Vorsteher des Inter¬
nattonalen Komitees, wurde durch die Verleihung des
Roten Adlervrdens ausgezeichnet .

Aus Anlaß der Tagung veranstalteten die Aeltestender Kaufmannschaft Berlins gestern abend in der Börse
ein Festmahl . Handeisminister Sydow hielt eine
Ansprache , wonach er es angenehm begrüßt , wenn
fremde Industrielle nach Deutschland kommen , um die
Entwicklung der deutschen Industrie zu studieren. Der
frühere Staatssekretär Dernburg führte aus , er
habe bei seinen Besuchen in Afrika und Asien ge¬
funden, daß die Fortschritte der Baumwollbekleidungs-
industrie Keichbedeutend seien mit den Fortschritten
der Zivilisation.

Belgisch-deutsche Eisenbahnverskändigung.
Zwischen Belgien und Deutschland ist nunmehr ein

Einvernehmen erzielt worden bezüglich der Linien¬
führung der internationalen Bahnen aus belgischemGebiet. Die neue Linie soll über Aachen—Herbes¬
chal—Bise gehen . Sie wird Lüttich nicht berühren ,aber durch eine Nebenlinie mit Lüttich verbunden wer¬
den , so daß die internationalen Züge von Lüttich aus
doch zu erreichen sind . Die preußischen Delegierten
gaben die formelle Erklärung ab , daß di« neue Linie
in vier Jahren dem Verkehr übergeben werden würde .

Eine Pogrammrede Valfours .
Arthur Balfour, der Führer der Opposition im

Unterhause, hielt in Haddington eine Programmrede ,von der vorher viel Aufhebens gemacht worden war .Er nannte die liberalen Minister Verräter , die ihrem
König einen verräterischen Rat gegeben hätten , als
sie die Garantien in der Vetobillangelegenheit ver¬
langten . Dann kündigte Balfour den Kampf gegendie durchaeführte Verfassungsänderung an . „Nie
werde ich/' rief er aus, „die Konstitution tn dem
schmutzigen Schlamm stecken lasten, in den diese Leute
sie warfen . Die Regierung hat niedergeristen, wir
aber werden aufbauen. Nicht nach den alten Richt¬linien . Nein . Eine nach den Richtlinien des alten
Hauses der Lords aufgebaute zweite Kammer wäre
nicht stark genug , um die Aufgabe einer zweitenKammer zu erfüllen .

" Dann zog Balfour gegen die
Versicherungsbill zu Felde, die er als revolutionär
bezeichnet-.



Keine Rundschau.
Die neuen Hundertmarkscheine und Aünfnud-

Manzigpfennigfküike. Die Aellesten der Berliner Kauf¬
mannschaft haben beschlossen, für möglichst baldige
Wiedereinziehung der neuen Hundertmarkscheine ein¬
zutreten, da sie sich als unzweckmäßig erwiesen hätten.
Bezüglich der Fünfundzwanzigpfenmgstückestellten die
Aeltesten fest, daß in Groß -Berlin an sich durchausein Bedürfnis nach dem neuen Geldstücke bestehe, daßaber die Form der Münze als ungeeignet bezeichnet
werden müsse.

Der Zenkralverband deutscher Holzinkeressenten
nahm auf seinem 16. Verbandstag in Rostock Be¬
richte entgegen: von Ahlers-Bremen über das Ame¬
rika-Konnossement , von Dr . Creuzbauer -München über
die Verbesserung des Zahlungswesens im Holz¬
gewerbe, die beide zur einmütigen Annahme der vor-
geschlogenen Anträge führten . Hertzer -Freiburg im
Breisgau erörterte in lichtvollem Vortrage die Wir¬
kungen der Gütergemeinschaft auf den Holzversandund andere Fragen des Holzverkehrs, Sasse-Reckling -
hausen die Gestellung von Kokswagen, Dr . Rauchen-
berger-Arnsberg die Stempelung von Lagerplatz-
Mietverträgen, Bahmann -Straßburg die Unsitte der
Maßbeschränkung beim Einschneiden von Bauholz
durch die Bedingung »Schnitt ab"

. Weiterhin wurde
beschlossen , einen Ausschuß zur Prüfung der Holz¬
lieserungsbedingungen aller öffentlichen Behörden
Deutschlandszur Herbeiführung einer den Forderungen
der Praxis Rechnung tragenden Reform der Vorschrif¬
ten und deren Vereinheitlichung einzusetzen . Als Ort
der nächsten Tagung wurde Freiburg im Breis¬
gau gewählt, als übernächster Tagungsort München.

Russische Eisenbahnpolikik . Im Etat der Eisenbahn-
Verwaltung für 1912 werden die Einnahmen auf 6S5,8
Millionen Rubel veranschlagt, gleich 32,8 Millionen
Rubel mehr gegenüber dein laufenden Jahre , die Aus¬
gaben auf 829,6 Millionen Rubel, mehr IS Millionen
Rubel . Die außerordentlichen Ausgaben des Wege-
bauministeviums für 1912 werden auf 115,9 Millionen
Rubel geschätzt , darunter 21,4 Millionen Rubel für
zweigleisigen Ausbau der sibirischen Bahn und 63,5
Millionen Rubel für den Weiterbau der Amurbahn .

Vereinigte Staaken. Baumwollernte und -Ausfuhr
1910/11 . Nach der Zusammenstellung des Aensus-
bureaur der Bereinigten Staaten belief sich in dem
am 81. August abgeschlossenen Baumwolljahre 1910
bis 1911 die Grsamtversorgung mit Baumwclle auf
12 655 000 Ballen gegen 10350 000 Ballen im Vor¬
jahre . In den heimischen Konsum gingen 7 781000
gegen 4 707 000 über. Zum Export gelangten
4 696 000 Ballen gegen 6 339 000 Ballen im Vorjahre .

Aus den Parteien.
Der Reichsverband in Württemberg .

In Stuttgart hat sich eine Ortsgruppe des
Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozialdemo¬
kratie gebildet . Ende Oktober will sie ihre Tätigkeit
mit einer Versammlung beginnen, in der General
v . Liebert über das Thema „Warum bekämpfen
wir die Sozialdemokratie? ' sprechen wird.

Aus der hessischen nationalliberalen Partei .
Der Landesausschuß der nationalliberalen Partei

Hessens verhandelte in vertraulicher Sitzung über die
Stellung der Partei zu den kommenden Landtags -
wahlen. Nach einem einleitenden Vortrag des hessi¬
schen Parteiführers , des Reichs- und Landtagsabgeord¬
neten Osann über die politische Lage, nahm die Ver¬
sammlung die Berichte der anwesenden Vertreter der
einzelnen Wahlkreise entgegen und beschloß einen
allgemeinen Wahlaufruf . Die Partei wird im größ¬
ten Teil der Wahlkresse selbständig vorgehen.

Zu den Oldenburger Landtagswahlen .
Im Fürstentum Birkenfeld war dem Zentrum

von fortschrittlicher Seite der Vorschlag ge¬
macht worden, im Wahlkreise Nohfelden dem Zen¬
trumskandidaten zum Siege zu verhelfen, wenn das
Zentrum dafür,der Fortschrittspartei in den Kreisen
Birkenfeld und Heerstein Wahlhilfe leistete . Wie die
„Köln. Volksztg ." mitteilt, wird das Zentrum diesen
Vorschlag ablehnen und mit dem Bunde der Land¬
wirte ein Wahlabkommen treffen.

Die Vereinigung der englischen Sozialisten
scheint in allernächster Zeit bevorzustrhen. Auf einer
Zusammenkunft in Salford , die von der sozialdemo¬
kratischen Partei , der internationalen Arbeiterpartei ,
von den verschiedenen Zweigen der Fabian -Gesell¬
schaften und von einer Anzahl örtlicher sozialdemo¬
kratischer Gruppen beschickt worden war , wurde eine
Entschließung zugunsten einer Bereinigung der ein¬
zelnen Gruppen zu einer Gruppe der Versammlung
vorgelegt und angenommen. Die Einstimmigkeit, die
in dieser Frage bei allen Anwesenden herrschte , zeigt,
daß die Gründung der britischen sozialisti¬
schen Partei nicht mehr lange auf sich warten
lassen wird. Wie aus dem Hauptquartier der sozial¬
demokratischen Partei verlautet , wird ein Plan für die
Bildung einer solchen Partei ausgearbeitet , mit wel¬
cher alle übrigen Parteien verschmolzen werden. Eine
Entscheidung hierüber soll in den nächsten Tagen ge¬
fällt werden. — Die sozialdemokratische Partei wurde
im Jahre 1880 gegründet und ist die erste dieser Art
in England gewesen . Zu ihren ersten Mitgliedern ge¬
hörten : H . M . Hyndman, Tom Mann , John Burns ,
Cunnighame-Graham , Herbert Burrows und George
Lansbury .

Maler uuö MM.
th . Die „Orestie " verboten. Die Aufführung der

.Orestie " im Zirkus Schumann in Berlin war poli¬
zeilich verboten worden, weil Max Reinhard als
Direktor des Deutschen Theaters , unter dessen Leitung
die Vorstellung ftattfinden sollte, sich weigerte, um
die Erteilung einer erweiterten Konzession nach¬
zusuchen.

' Die bestehenden Formschwierigkeiten sind
aber schnell beigelegt und das Verbot suspendiert
worden. >

Von anderer Seite wird gemeldet : Die Verhand¬
lungen zwischen dem Polizeipräsidium und der Direk¬
tion des Deutschen Theaters schweben zwar noch, aber
die bereits angekünüigten Vorstellungen werden nicht
verhindert werden, da auch einer Beschwerde oder
Klage im Verwaitungsstreitverfahren , wenn es dazu
kommt, aufschiebende Wirkung zugestanden wird . Die
Nichtzulassung der TheaterauMhrungen der „Orestie "
stützt sich auf sicherheits - und baupolizeiliche Vorschrif¬
ten. Man weist z. B . darauf hin, daß die „Chöre"
sich meist dort zu entwickeln pflegen , wo die Ein - und
Ausgänge für das Publikum liegen , was vom theater¬
polizeilichen Standpunkt aus nicht zulässig sei .

th . „Scheherezade ". ein dreiaktmes Schauspiel von
Gert o . Bassewitz, das nicht ungeschickte Werk eines
jungen Änsöngers, fand bei seiner Uraufführung im
Kölner Schauspielhaus einen freundlichen Erfolg.
Die Darstellung war ausgezeichnet .

«

SozIalpslMsche Rim-schmi.
Verein für Sozialpolitik .

Im großen Saale des Künstlerhauses in Nürnberg
wurde die Hauptversammlung des Vereins für Sozial¬
politik eröffnet, an der zahlreiche bekannte Persönlich¬
keiten der Wissenschaft und des öffentlichen Lebens teil-
nahmen. Unter anderem waren anwesend Staats¬
minister Freiherr v . Berlepsch , Exzellenz Dr . Thiel,
Professor Clemens Brentano -München, Professor
Fuchs-Freiburg , Professor Max Weber-Heidelberg ,
Professor Rathgen-Hamburg. Der Vorsitzende Pro¬
fessor Dr . o . Schmoller-Berkin eröfsnete die Verhand¬
lungen mit einer programmatischen Rede, in der er
in der bekannten Weise die Ziele und die Tätigkeit
des Vereins darlegte. Bei der Dureauwahl wurde
zum ersten Vorsitzenden Staatsminister Freiherr von
Berlepsch , als stellvertretende Vorsitzende Wirkl. Geh.
Justizrat Dr . o . Giercke-Berlin, Oberbürgermeister
Ritter Dr . v . Schuh-Nürnberg und Professor Dr . Rath-
gen-Hamburg gewählt. Darauf begrüßte Ministerial¬
rat Dr. v . Heule den Kongreß namens der bayerischen
Regierung, die seinen Beratungen über die Gemeinde¬
besteuerung mit besonderem Interesse entgegensehe .

Internationaler Songretz für Dohvungshygiene .
lieber Wohnungshygiene, Baupolizei und Heimat¬

schutz sprach Architekt Bohlig (Dresden) . Die neuere
Bebauung moderner Stadtviertel und auch der länd¬
lichen Vororte ist in den weitaus meisten Fällen noch
entsetzlich, selbst überall dort noch, wo man bereits die
heilvollen Wirkungen des Heimatschußes sicht und das
Gebesserte auch empfindet . Es ist für die reine Ber-
kehrsstraße ebenso wie für die hauptsächlich Geschäfts¬
zwecken dienende Straße notwendig, besondere Normen
aufzustellen, die sich wieder von den Vorschriften für
reine Wohnstraßen unterscheiden . Bei der außer¬
ordentlichen Rührigkeit, die heute auf dem Gebiete der
Wohnungshygiene entfallet wird, darf man erwar¬
ten, daß sich auch auf dem Gebiete des Heimatschutzes
bald die geeigneten Kräfte zu gemeinsamer Arbeit
zusammenschließen werden.

Architekt Hiller (Frankfurt a . M .) untersuchte die
Frage , ob die heutigen Formen der Kleinwohnungen
die Bedürfnisse einer Arbeiterfamilie befriedigen. Er
gelangte dabei zu einem verneinenden Ergebnis . —
lieber den Zusammenhang zwischen Wohnungsauf ,
sicht und Wohnungsbeschaffung sprach Bürgermeister
Müller . Zur Lösung der Wohnungsnvtfrage ist die
unerläßliche Forderung die Einführung einer obliga¬
torischen Wohnungsaufsicht. Eine Eigenschaft muß
der Leiter der Wohnungsinspektion haben: Er muß
neben reichen Kenntnissen und Erfahrungen ein so¬
genanntes soziales Gewissen haben.

Der Geltungsbereich der Privatbeamten -
versicherung.

Wie uns mitgeteilt wird , ist für die Privat¬
beamtenvorlage , die in dieser Reichstagssession
zur Verhandlung kommen soll , der Geltungsbereich,
auf den sich die Vorlage erstrecken wird, festgestellt
worden, soweit die Privatbeamten in einzelnen Ver¬
bänden organisiert sind . Es kommt hierfür der Deutsche
Privatbsamtenverein , der DeutschnationaleHandlungs-
gehilfen -Verband , der Verband Deutscher Handlungs¬
gehilfen , der Verein für Handlungs-Kommis, der Bund
der technisch-industriellen Beamten und noch eine An¬
zahl von kleineren Verbänden mit einer Gesamtzahl
von rund 780 000 Prioakbeamten in Betracht. Der
Deutschnationale Handlungsgehikfen-Derband in Ham¬
burg hat rund 109 000 Mitglieder, der Verband Deut-
scher Handlungsgehilfen in Leipzig rund 90 000 , der
Deutsche Privatbeamtenverein in Magdeburg rund
27 000 , der Bund der technssch -indrsstriellen Beamten
zu Berlin rund 16 000 , der Verein der Handlungs¬
kommis von 1858 in Hamburg verfügt über rund
96 000 Mitglieder. Unter den technisch- industriellen
Beamtenvereinen ist der Deutsche Werkmeisterverband
mit rund 51 000 und der Deutsche Tcchnikerverband
mit 27500 Mitgliedern zu erwähnen, die neben dem
bereits genannten Bund der technisch - industriellen Be-
amten die hauptsächlichsten Vertreter der technischen
Prioatbeamtenoereine bilden. Neben diesen großen
Organisationen bestehen noch auf allen Gebieten klei¬
nere Verbände von kaufmännischen , technischen, land»
wtrtschasüichen und Bürobeamten.

Vas in der Dell vorgehl.
Döse Menschen singen keine Lieder ? Nachträglich

nnrd bekannt , daß es bei einem letzter Tage in Königs¬
winter stattgehabten Gesangswettstreite, angeblich in-
folge unlauterer Machinationen der Festleitung, zu re¬
gelrechten Keilereien unter den teilnehmenden Vereinen
kam, so daß die Polizei einschreiten mußte. Auge-
sichts dieser und engerer auf rheinischen Gesangswett¬
streiten vorgekonnnenen Mißhelligkeiten wird der
Rheinische Sängerbund , dem über hundert der größten
rheinischen Gesangvereine angeboren, in einer dieser
Tage in Köln stattfindenden Versammlung sich mit der
Frage beschäftigen , wie den Auswüchsen auf Wett¬
streiten zu begegnen fei . Es sollen Eingaben an Fürst¬
lichkeiten und Behörden gerichtet werden, jeder Wett-
strettveranstaltung di« Unterstützung zu versagen, be¬
vor man ein Gutachten des Sängerbundes eingeholt
hat .

Eine seltsame Millionenstifiung. Der Leipziger Uni¬
versitätsprofessor Heinrici teilte in einer Sitzung der
evangelischen Landessynode Sachsens mit, daß ein rei-
eher in Holland lebender deutscher Monist im Anschluß
an eine Universität oder wissenschaftliche Gesellschaft
eine mit mehreren Millionen dotierte Stiftung ins
Leben zu rufen beabsichtige, die der Pflege des Atheis¬
mus dienen soll . Die Universität Leipzig lehnte jedoch
das Anerbieten ab .

„Bank-Sturm ". Nachdem bereits der Zusammen¬
bruch der Göttinger Bank das Publikum nervös ge¬
macht hat, brach, als die Zahlungseinstellung des Bank¬
hauses Seckel L Hirsch bekannt wurde, beim Privat¬
publikum wie in der Geschäftswelt eine förmliche
Panik aus . Eine kleine Privatbank zahlte bereits
über 600 000 Mark aus . Die Banken sahen sich jedoch
so gut vor, daß sie jede geforderte Summe auszahlen
konnten , auch solche , die erst hätten gekündigt werden
müssen .

Das Unwetter, welches schon seit mehreren Tagen in
der Südschweiz und ln Oberitalien geherrscht hat,
brachte sehr reiche Niederschläge , so daß die meisten
Flüsse über die Ufer traten . Der Po ist zwei Meter
höher als bei normalem Wasserstand . Der Lago Mag¬
giore ist an zahlreichen Stellen ausgetreten, der Co«
mersee ebenfalls. Der Hauxtpiatz in Como ist eben¬
falls überschwemmt . Das Elektrizitätswerk mußte
seinen Betrieb ernstesten.

Selbstmord eines Mörders . Der Gefangene Errero ,
der seit Monaten in '

Untersuchungshaft saß , nachdem
er den Dr . Guinard in einem Pariser Hospital getötet
hatte, well er ihn einer angeblich unnützen Operation
unterzogen hatte, beging in der Zelle Selbstmord. Er
rannte mit dem Kopf gegen die Wand, so daß er einen
tödlichen Schädelbruch erlitt.

Die Memoire» der Ara» Steinhell. Frau Steinheil,
die seit ihrer Freisprechung in aller Stille und Zurück¬
gezogenheit in der Villenstadt Maidenhead an der
Themse lebt , ist gegenwärtig damit beschäftigt, ihre
Memoiren zu schreiben , für die sie von einem eng¬
lischen Verleger eine ganz außerordentlich hohe Summe
erhält. Es wird behauptet, daß sich auch einige Ka -
pitei mit leitenden Persönlichketten der französischen
Republik befassen werden, und daß die politischen Ge¬
heimnisse , die Frau Steinheil aus dem Munde eines
gewissen Präsidenten erfahren haben will, große Sen¬
sation Hervorrufen werden.

101 Jahre alt . In einem ganz kleinen Dorfe bei
London feiern zwei Frauen ihren 101 . Geburtstag .
Die beiden Frauen haben noch keine Eisenbahn ge¬
sehen, sie leben vollkommen abgeschlossen von der Well.
Sie heißen Marie Carter und Mumson. Gestern fand
bereits in der Kirche des Ortes eine Vorfeier statt.

Allerlei vom Tage. In Lintz-Green, unweit New-
castle , wurde der Bahnmeister Wilson erschossen. Als
er sich nach dem Passieren des letzten Zuges um 11
Uhr abends nach seinem Garten begeben wollte , wurde
ihm plötzlich Sand in di« Augen geworfen, worauf
der tödliche Schuß erfolgte , lieber den Täter oder die
Ursache des Mordes ist nichts bekannt. — In Busen-
darf tötete die Frau des Arbeiters Horning in einem
Ansall von Verfolgungswahnsinn ihre beiden Kinder
im Atter von zwei und einem Jahr und sich selbst
durch Erhängen .

Karlsruher kunskleben.
GM . Hsstheaker .

Rigoletto.
Oper in 4 Akten von Verdi.

Der Name Verdi drang durch die populär gewor¬
dene Oper zum ersten Male über das Land hinaus
und führte so seine Glanzzeit herauf. Es sind nun
gerade 60 Jahre her, daß der Komponist das Werk
vollendete, das im Verein mit „Troubadour " und
„Trvviata " zu den Schöpfungen gehört , in denen er
sich gang von dem Einfluß des Dramatikers Wagner
freigehalten hat . Mit ihnen repräsentiert er die ita¬
lienische Romantik : Doittzetti und Bellini eiü er in
bezug aus Ausdruckssähigkeit voraus . So muß der
eigentliche Verdi, der der mittleren Schaffensperiode,
naturgemäß stärker interessieren . Das Werk erfuhr
eine Wiedergabe, über die man sich unverhohlen freuen
durste. Kapellmeister Lorentz schwang seinen Stab
sicher und kundig und hielt alles wohl beisammen .
Orchester , Darsteller und Chor konnten ihre Be¬
mühungen , das Werk aufs schönste zu runden , von Er¬
folg gekrönt sehen . Der Narr von Jan van Gor -
kom ist eigentlich schon als so vorteilhaft bekannt, daß
es besonderen Rühmens nicht bedarf. Auch diesmal
stellte der Sänger sein weich und doch kraftvoll quel¬
lendes Organ in den Dienst einer ästhetische Genüsse
gewährenden Realistik. Als guter Haushälter ging
Herr Siewertals Herzog mit seinen schönen Mitteln
weise um , und konnte so im Schlußquartett und in der
-Kanzone strahlend durchdringen. Auch der Darsteller
wußte recht Erfreuliches zu geben. Des Rigoletto
unglückliche Tochter mußte Frl . May Scheider
eigentlich willkommene Gelegenheit sein , ihre künst-
lerischen Qualitäten zu zeigen . Was sie bot , war im
großen und ganzen recht ansprechend , wozu auch der
Reiz der Jugend das seinige tat , lieh aber doch noch
einige Wünsche osfen . Sie vermag nicht immer, wie
nötig , durchzudringen, und gab deshalb das Beste in
Soloszenen, z . V . in der Arie „Teurer Name dessen
Klang'" . Die Darstellerin ist gegenüber der Sängerin
im Vorteil, denn sie hatte durch ihr sympathisches
Spiel das Publikum bald eingenommen. Recht gut
hatte Herr Mechler den Monterone angelegt , ob¬
wohl etwas mehr Wucht wünschenswert wäre . Eine
düster wirkende Gestalt war der Sparafucile von
Herrn Roha . Die kleineren und kleinen Partien
waren ebenfalls in guten Händen. Besonderes Lob
gebührt auch Herrn Dumas , der für die Regie zeich¬
nete. Die Aufführung konnte einen nachhaltigen Ein¬
druck vermitteln .

Spielplan,
a) In Karlsruhe :

Mittwoch , 11. Oktober . 1 . Abonnementskonzert
des Grohh . Hoforchesters : Zur Lisztfeier unter Mit¬
wirkung von Professor A . Friedheim (Klavier), Hof¬
opernsänger Kochen, der Liederhalle und eingelade¬
nen Damen Werke von Franz Liszt : Tasso , Klavier¬
konzert A -Dur , Mazeppa und 13 . Psalm . ^ 8.

Donnerstag , 12. Oktober . 6 . 7. „Derschwarze
Domino"

, Oper in 3 Akten von Auber. >s8 bis
nach 10.

Freitag , 13 . Oktober . 0 - 8 . Zum erstenmal:
„Amphitryon"

, ein Lustspiel nach Molisre in 3 Akten
von Kleist . )^8 bis ZL10.

Samstag , 14. Oktober . L . 9. „Götz von Der-
lichingen mit der eisernen Hand"

, Schauspiel von
Goethe, neue Einrichtung des Karlsruher Hoftheaters.
7 bis -/,11 .

Sonntag , 15 . Oktober . 6 . 10 . „Der Rosen¬
kavalier" , Komödie für Musik in 3 Akten , Musik von
R . Strauß . 6 bis nach )410.

Montag . 16 . Oktober . 6 . 9 . „Don Karlos ",
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Don Karlos :
Fritz Delius vom Friedrich-Wilhelmstädtischen Schau¬
spielhaus in Berlin als Gast. ZH7 bis 11 .

Eintrittspreise :
am 15. Oktober Balkon 1 . Abteilung 8 «tt , Sperrsitz

1 . Abt. 6 -tt ;
am 12. Oktober Balkon 1 . Abteilung 6 °4l , Sperrsitz

1 . Abt. 4 50 -2 :
am 13., 14., 16. Oktober Balkon 1 . Abteilung 5 -4t,

Sperrsitz 1 . Abt. 4 -4l .
b) In Baden - Baden .

Mittwoch , 11 . Oktober . 2 . Abonnementsvor¬
stellung : „Prinz Friedrich von Homburg"

, Schauspiel
in 5 Akten von Kleist . 7 bis °/« 10.

vom Weller.
Wetterbericht deS Zentralbmrcaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 10. Okt . 1911 .
Der hohe Druck, dessen Kern wie am Vortag die

britischen Inseln bedeckt , hat seit gestern noch weiter
zugenommen und zugleich hat er sich weit in das
Binnenland herein ausgebreitet. Die nordöstliche De¬
pression ist im Abziehen begriffen . In fast ganz

Deutschland hat es ausgeklart und die Temperaturen
sind gesunken . Eine wesentliche Aenderung der Lust,
druckverteilung ist vorerst nicht zu erwarten : es steht
deshalb heiteres, trockenes und kühles Wetter mit
stellenweisen Morgennebeln in Aussicht .
Bon der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Ott .
9.R. SU.

10 .M . 7U .
10 .Mit .2U.

^ m-
"

r ^Lh-r» ' il»s°r. F-»«t ^ « xd ! VH»«
> « m ' i„ e g-m»«. in Pr», . §

A 754,2 ! 11 .2 9,3 94 ! NNO ^bedeckt
A ! 759,3 4,8 ! 5,8 ^ 90 ! „ welke, !.
°

^ 761,2 j 11,6 6,2 61 „ wellig
Höchste Temperatur am 9 . Okt . 13,1, niedrigste u,

der darauffolgenden Nacht 4H . Niederschlagsmenge am
10. Ott . fÄH 5,1 mw.

Wasserstau - deS RheinS am 16 . Ott . früh.
Schnsterinsel 167, gestiegen 15, Kehl 224 , gestiegen8,

Maxau 358 , gestiegen 15 , Mannheim 257 , gestiegen
11 a» . _

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 10 . Ott . 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter * Lheru,.

Eelsiu-
Windrichtung

imv Starke Wetter

Borkum . . 7734-1 4 9 NO1 heiter
Hamburg . . 772 -H2 4 4 N 2
Swmemünde 7694- 1 4 7 NNW 5
Meine ! . . . 7604 - 2 -j- 6 NNW 4 bedeckt
Hannover . . 77242 4 2 NW 1 heiter
Berlin . . . 7704-2 4 7 NW 3
Dresden . . 7704- 2 ! 4- 6 NW 1 wolkig
Breslau . . 76842 4 NW 2 wolkenlos
Metz . . . 77242 4 4 NO 4
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B .)

772 42
77142

-t' 6
-i- 5

NO 1
NNO 1

heiter
wolkenlos

München . . 77042 4 6 NW 3 bedeckt
Zugspitze . . 533 — 3 NO 6 Schneefall
Scilly . . . 77141 4 10 ONO 5 halbbedeckt
Aberdeen . . 77641 — WNW 1 heiter
Ile d'Aix . . — — — —
Paris . . . 77242 4 6 NO 4 wolkenlos
Llissingen . . 7744 2 4 9 NNO 1 wolkig
Helder . . . 77442 4 10 N 2 Rege»
Thorshavn . 767 4 8 WSW 8 wolkig
Seydisfjord . 75741 4 16 SW 5
Christiansmid . 764- 1 4 6 SW 5 Regen
Skagen . . . 77042 4 7 N 2 bedeckt
Kopenhagen . 7704 2 4 z. NNW 2 heiter
Stockholm . . 76542 4 2 NW 4 bedeckt
Haparauda . 762 — 3 N 2 wolkenlos
Archangel . . 746 — 8 NNO 7 bedeckt
Petersburg . 74245 4 2 N 4 Regen
Riga . . . 75441 4 5 NNW 4
Warschau . . 762 4 2 WNW 2 wolkenlos
Wim . . . 767 4 8 NNW 4 wolkig
Rom . . . 76441 4 20 SW 1 bedeckt
Flormz . . . 763 4 20

4 20
L 2

Eaqliari . . 767 SO 2 „
Brindisi . . 763 4 22 SSW 4 sk
Trieft . . . 762 4 17 Stille V
Lugano . . . — — — —
Nizza . . . 763 4 14 O 2 wolkenlos
Biarritz . . . 767 4 16 S 1 halbbedeckt
Säntis . . . — — — —

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;
4- gestiegen, — gefallen.

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

Tagesanzeiser.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Mittwoch , den LL. Oktober .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Rcsidenztheater . Vorstellung .
Welt Kinematograph . Vorstellung .
Mrtropol -Thcater . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Unrow Kino . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uhr

abends .
Restaurant Eintracht « Konzert.
Verein für Verbesserung der Franeukleiduug .

3—5 Uhr Kinderturnkurse , 5—8 Uhr Damenturnkursc ,
Goethcschule.

Unentgeltliche Rechtsanskunftstelle für Unbe»
mittelte : Abends von 6 bis 8 Uhr im Amvalts -
zimmer des Landgerichts , Hans -Thoma-Straße 7 II,
Eingang Hmiptportal.

Kirchlich - positive Vereinigung . sie9 Uhr Vortrag
im eoang . Gemeindehaus , Luisenstraße 53.

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m. b . H-,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion: Berlin 6-,
Behrenstrabe 27.

Waren 8 ie krank ?
Fühlen Sie sich matt , elend, müde , haben Sie nur geringe
Lust nun Essen, dann trinken Sie anstatt Kaffee, Tee usw.
eine Zeit lang Bioson , das beste und billigste Nähr- und
Kräftigungsmittel. Ost schon nach wenigen Tagen macht
sich die wohltätige Wirkung m Allgemeinbefinden bemciÄar .
Erhält !, das Paket ca. sie Kilo 3 ^ in Apothekenu. Drogerie».

MII Vogel . N
silsokf
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burgweier, Kastenwört ,

Domänenamtes eingeschen werden.

MNgS -Dtt- kjßttttNg.

tzgn Pfandlokal Steinstraße 23
aeacn bare Zahlung im Vollstrecku
w« e öffentlich versteigern : 1 Bett
mit Rost und Matratze , 1 Wasch
mode, 1 Nachttisch, 2 Spiegclschr
2 Sofas , 3 Kommoden , 4 Sch
Me , 1 Buffet , 1 Kassenschi
2 Warenfchränke, 2 Kleiderschri
1 Tisch, 1 Salonlaterncnspiegel, 1
(Oelgemälde, Blumen ) , 3 Bett
2 Schnellpressen, 1 Handrollwc
1 Faß Bodeuöl, 15 Haushalm

WsksiMZsn

Stefaniensiraße 32, 3 . Stock,
eine schöne Wohnung von 8 Zi
mern, Badezimmer , Küche, Ka
mern, Kellern , 1 Loggia , auf 1 . D
oder später zu vermieten . Nähe ,
1. Stock. Wohnung wird neu h

SensihGMhmg
zu vermieten .

Näheres im Bureau im Hof rechts.

7-
vermieten.zu vm

rstll -
Wird a ,
abgegebm .

Larlstraße 68 ist der 2.

Bahnübergang .

KrikgsLr. 97 s, L. Stock.
ist eine schöne Herrschaftswoh -
nuug von 7 Zimmern , Bad und
reichlichem Zubehör auf so¬
fortzuvermieten . Näheres bei
K. Gössel daselbst, Bureau im
Hof.

Ettlmgerstr . ÄS,
von 7 Zlmm
großem Garte
zu vermieten,
m Büro .

Zi «emietkil Aid
(gebührenfrei für Mieter ) :

Lelfortftratze, 2. Stock, 7 Zimrw
180V .

Jalmstraste, 1 . Stock, 7 Zimm«
Diele, elektr. Licht , reich !. Zubch
per ll . April ISIS .

Mtlingerstratze , 2 . Stock , 7 Zimm ,
gr . Garten .

Elseulohrstraste, 1. Stock, 7 Zimm«
170V »4!.

Kürucrstraste , 1 . bis 3. Stock,3 Zimmer .«Srncrstraste. 1. bis 4. Stock,
. 4 Zimmer .
vaudclstrasze , 2. und 3 . Stock, 6Zir

mer, reich ! . Zubehör , clektt. Lick
Garten , wegen Wegzugs per' sofo

. oder später , 2VV0 -̂ r.
^ oderstraste , 1 . Stock , 5 Zimm «

1850
dEstraße ,
^ 1300

2 . Stock , 6

wer, 950

Villa , ^
Zmn ^

Gar -ten .

Laden,
300 nebst 1 -

Ville « re. durch

Bermietimgs -Bmo
K. Kovnsand, W
^ wechstunden von 8 bis 1 u. 2 bis 711

, Im ehemaligen Hotel Tann - k
„ < Häuser, Kaiserstraße 146 , »
r s 3 Treppen hoch , ist eine modern k

a ausgestattete , herrschaftliche k

er : Wohnung ;
' ' ! von 7 Zimmern , Küche , Bad , »
H < Mansarden :c., elektr. Licht und >
Z < Zentralheizung ans sogleich s'

zn vermieten . Ferner sind »
? im gleichen Hause nach der '

- , Karlstraße 2 Räume zu s
< Bureanzivecke » zu vermieten . ,
> Näheres Rüppurrerstr . 13 .

I . I Bureau . i »
n < ! »

-- Hcm

'

lWmhliliilg .
: , Kochstraße 7 ist im 3. Stock eine

Wohnung von 7 Zimmern , Bade -
k, zimmer , Veranda , Garten u . allem
e , sonstigen Zugehör per sofort eoentl .
d später zu vermieten . Näh . Sofien -

straße 116 im Bureau .
> SS ist eine

hochfeine Herrschgftswohnung
von 7 Zimmern mit allem mo¬
dernen Komfort, Etagenheizung .Gas , elektr. Licht, großer Diele
und Garten auf sogleich z«
vermieten . Alles Nähere beim
Eigentümer im 3 . Stock.

Richard Wagnerstratze ist eine
schöne Villa für ein oder zwei Fa -

d Milien auf 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Näheres Vorholzstraße 38,3. Stock.

^ Herrschastsnilchmmg .
- Ecke der Hirsch- und Vorholzstr . 35
. ist die Hochparterre -Wohnung von 7

§ Zimmer « mit reich! . Zugehör sogleich
, oder später zu vermieten . Näheres

daselbst im oberen Stock bei Fraui Gocker.

BMW I
FritdriWtz 2 ,

I

die seit 14 Jahren von Or . msä . I
Mansbach innegehabte 8

7 ZiMtt -Wmg , 8
- 8 ist auf 1 . April 1912 zu per - I
- U mieten . Näheres im Laden. I
r V L

kriegstratze 118, 1 Treppe hoch ,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit fämtl . Zubehör auf sogleich
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
5 Uhr Werktags . Näheres parterre
od . beim Eigens Hirschstraße 31 .

Weinbrennerstraße 14 . ohne
Vis - a-vis , ist der 1 . und 3. Stock,
bestehend aus je S Zimmern . Küche ,Bad , Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten. Gas und elektr . Licht ,
Warmwasserheizung . Großer Garten
vorhanden . Näheres Sofienstraßc 77
im Büro .

Kaiser straße 114
ist 2 Treppen hoch (Bel -Etage) eine ,
geräumige 6 Zimmerwohnung mit
Balkon , Küche und sonstigem reich -
lichen Zubehör aus sogleich zu ver- -
mieten . Besonders geeignet für Acrzte, .
Rechtsanwälte und verwandte Berufe , s
Näheres zu erfragen Gartenstr . 44 , II . .

z

SWeZZminttWjnllns -
nebst Zubehör ist auf sogleich >-
Rüppurrerstraße 20 zu vermieten . -
Näheres bei Madlener .

Ajkademiestraße 26 ist im b
2. Stock wegen Versetzung eine Woh- l
nung von » Zimmer « mit Zubehör , d
evtl, auch für Bureau geeignet, auf
sofort zu vermieten . Näheres
Hinterhaus , 2 . Stock.

kaiserfiraße 40 ist eine 5 Zimmer - s
Wohnung mit allem Zubehör , Gas §
u . Elektr ., Bad , eine Treppe hoch , „
(sehr geeignet für Bureau ), auf so- v
fort oder später zu verm . Näheres sl
im Laden rechts od. Kriegftr . 35 , I .

Gartenstraße 42 , schönste Lage,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit allem Zubehör , ein- »
gerichtetes Bad , auf 1 . Januar 1912 an ,
ruhige Familie zu vermieten. Allzusehen -
von 10 bis 1 Uhr und 2 bis 4 Uhr.
Alles Nähere im Hochparterre . ^

Biktoriastr . 22istdie5Zimmer - n
Wohnung im 2. Stock auf sogleich Z
zu vermieten . Zu erfrag , im 4. Stock.

Schöne , neuhergerichtete Wohnung
von 5 Zimmern init Balkon , Glas¬
veranda , Mansarden und reichlichem
Zugehör , ohne Vis -a-vis , ist Garten - si
strqtze 34 wegen Wegzugs per sofort Z
oder später zu vermieten . Näheres o
Gartcnstraße 36 , parterre , oder §
Hirschstraße 40 . 2 . Stock. -

Schöne 5 Zimmerwohrmng , im n
2 . Stock der Durlacher Allee , ohne r
Vis - a -vis , mit Balkon , Veranda , A
Badezimmer , Küche, 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprich ,
eingerichtet , mit Koch - u . Leuchtgas
versehen , auf sogleich zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfstratze 31 ,
parterre, links. "

Herrschaftliche ^
5 Zimmerwohnung „

Nl . reich! . Zubehör sogl. zu vermieten. R
Näh stnHause selbstDurlacher Allee 15, ^

UrkiMr MMz;s«rchcr
Wobnungsnachweis , Vermittlung für Mieter und Vermieter

na Wobmingsaufnabme in den in der Geschäftsstelle anstiegendenTelephon 413 . Wohnungslisie » für .Mitglieder und Nicht,ni ' glicder.
Derselbe erscheint zeweils am 1. und 15. eines Monats .

beransgegcben vom Grund - und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe , e. V., wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herren straße 48, im Kontor
der Buchdruckern I . I . Reiff , Markgrafenstr . 4L, u.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschütten.
Ein Inserat bis 6 Zeiten auf der 1 . Seite mit Um,
rabmung kostet 25 K) in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

8 bis 8 ZiiMttMnW
(II, Etage )

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) auf sogleich
zu vermieten . Näheres Rüppurrerstraße 4611.

BSrklinstraße 8 (Südweststadt)
ist wegen Versetzung eine Wohnung
im 2. Stock von 5 Zimmern nebst
reichlichem Zugehör auf sofort zu ver¬
mieten . 'Näheres im 1 . Stock.

Georg- Ariedrichstraße 21 , 2 . Stock,
schöne 5 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör wegen Versetzung sofort zu
vermieten . Näheres bei Bezirks¬
tierarzt Mayer im 2. Stock.

Sosienstratze166
2 . Stock, 5 Zimmer , Küche, Bad ,
Speisekammer , Keller , Mädchenzimmer
zu vermieten . Preis 900 Näheres
daselbst oder Augartenstraße 32, Büro .
Telephon 1636.

SHöMNßrche 19.
3 . Stock , ist eine schöne 5 Zim¬
merwohnung mit eingerichtetem
Bad , Veranda , Gartenanteil zu
vermieten .

Welhienskratze 1. Ecke Sofienstr .,
t im 3 . Stock links eine neuzeitliche
Zimmerwohnung mit Bad , Speise -
immer und reicht . Zubehör auf
«gleich zu vermieten . Näheres
aselbst oder bei F . Lacroix , Luise
ratze 2 im Büro .

Richard Wagner straße ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung per sofort
zu vermieten . Zu erfragen Borholz¬
straße 38 . 3 . Stock

Hirschstraße SS ist im 1. Stock
ne Wohnung von 4 Zimmern mit
tad auf sogleich zu vermieten . Zu

Steinstraße 31 ist im 2 . Stock des
-eitenbaues eine geräumige Woh -
ung von 4 Zimmern mit Zubehör

Dorkstraße 44 , Kreuzung
inbreimerstt

der

Zimmerwohnnng
irkerbau , Bad und Kammer auf

l mit Balkon und

Bachstraße 4V » , Neubau, sind
u 1 . , 2 . u . 3. Stock schöne 4 Zimmer¬

tet , auf sogleich zu ver-
Näheres Philivpftraße 25 im

Lessingstraße 4L , nächst der Krieg-

Näheres parterre .
Luisenstraßc 38 ist im 3. Stock

Näheres Karlstraße 65 im

Dorkstraße 47 » ist wegen als-

Gartenanteil auf 1 . Nov . zu verm .

Herrschastswohltting .
Hirfchstraße, nächst der Vorholz-

raße , ist im 2 . Stock eine schöne

vermieten . Näheres Wilhelm -
ße 52 . Telephon 1041.

Gartenstratze 8 ist schöne

Näheres parterre .
Sofort zu vermiete»

; Wohnung Lammstraße 7» 4 Zim -
5 Küche und Zubehör. Preis 480 -E.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten .

Mondstraße S, 2. Stock rechts,- per sogleich eine Wohnung von
Zimmer» und reich! . Zubehör zu

rmieten . Preis 430 Näheres

Goethcstraßc 51 ist je eine Woh -
vvu 3 und 4 Zimmer » mit

jör auf sogleich zu vermieten .

Neubau
Körnerstratze,

auf sogleich

Telephon 1626.

Gcbhardtstraße 35 , Beiertheim,
ist im 2 . Stock eine große 3 Zimmer¬
wohnung , ohne Vis- a-vis , auf sofort
zu vermieten . Näheres Marienstr . 89,
1 . Stock.

Gerwiastratze 40 Wohnung von
3 bis 4 Zimmern und Zubehör im
1 . Stock wegen Versetzung auf 1 . No¬
vember zu vermieten . Näh . Durlacher
Allee 47 , 4 . Stock.

3 Zimmert»oh nung. 1 Treppe
hoch , auf Gärten gehend , sofort oder
später zu vermieten . Einzelne Dame
bevorzugt. Näheres Friedenstr . 17 III .

Eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör (im Hof) ist auf
1 . November zum Preise von 260
Mark zu vermieten . Zu erfragen
Georg -Ariedrichstraße 18, 2. Stock.

Schöne

Drei -Zimmev-
Wohrmng,

neu hergerichtet, Schützcnstr. 37 .
Hinterhaus , 1 . Stock, ist auf
sofort billig z» vermieten . Nä¬
heres daselbst. 3 . Stock links .

In der Nähe der neuen Artillerie -
und Telegraphenkaserne sowie des
Sportplatzes sind in meinem Neubau

Kanonierstmße 22
geräumige , moderne 3 . 4 oder
mehr Zimmerwohnnnge » mit
Bad , Dampfheizung , Garten und
reichlichem Zubehör auf sogleich oder
später zu vermieten .

Beste Lage zum Zimmerver -
mieteu.

Näheres im 1 . Stock links oder
Boeckhstraße 31 , parterre links .

Zu vermieten
per sofort:

Lindenplah 2, Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller ,

Sachstratze 50. 2 . Stock, Wohnung
von 8 Zimmern , Bad , Küche und
Keller ,

Lessingstraße 52. schöne Helle Werk¬
stätte .

Hardtskratze 2, 4 . Stock, 3 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde , Küche
und Keller ,

Marienstrahe 16, 3. Stock , Woh -
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller .
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei in Karlsruhe -
Mühl b u r g.

Neureut .
Schöne , gerade 3 Zimmerwohmmg

mit freier Aussicht, .Küche u . Zubehör
wegen Versetzung für 200 sofort
oder später zu vermieten : Friedrich¬
straße 9 , 2 . Stock.

Amallenfiratze 22 ist im Seiten¬
bau , parterre , eine Wohnung von
2 Zimmern , Alkoven , Küche und
Keller , an nur kl ., pünktliche Fami¬
lie auf sogleich zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock , Vorderhaus .

Marienstraße 36 ist eine Mansar¬
denwohnung o . 2 Zimmern , Küche,
Keller an kinderl . Fam . sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
im 2 . Stock.

Gartenstraße 8 ist eine schöne
in sauberem Hinterhaus gelegene
2 Zimmerwohnnng ans sofort oder
später zu vermieten . Näheres parterre .

Marienstraße 7S . 2. Stock, ist
per sogleich eine 2 Zimmer -
Wohnung zu vermieten. Näheres
Helmholtzstraße 7 , parterre .

Gerwig - und Humboldtstraße
sind Wohnungen von 2 n . 3 Zimmern
nebst Zubehör im 1 . , 3. und 4. Stock
ans sogleich zu vermieten . Näheres
Gerwigsttaße 35 , 2. Stock.

Durlacher Allee 8 Zweizimmer¬
wohnung im Hrnterh -, neu hergerichtet,
sofort oder später zn verm . Näheres
im Vorderhaus , 2 . Stock.

Kapellcustraße 12 ist im 5 . Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Küche u Keller, ferner Dnrlacherstr . 15
im 3 . Stock 1 großes Zimmer per sofort
zu vermiet . Näh . Dnrlackerstr . lb i. Lad .

Kaiferstr. 80 . Hinth. Ill , ist eine
Wohnung , 2 Zimmer , Kammer , Küche,
Zentralh . z. verm . Näh . Kaiferstr . 80I V .

Markgrafeustraße , vis - a- vis dem
Hotel Geist , ist 1 Treppe hoch , Borderh ,
eme freund !. 2 Zimmerwohu . an nur
kl . , reml , Fam . auf sofort oder später zu
verm . Zu erfr . Kaiferstr . 44 , 1 Treppe .

MsZmilnW. Zimmer
einer Herrschastsmohnmig sind zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kaiferstr . 217II .

Rheinftlnße 43 A II
ist eine 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . November zu vermie¬
ten . Näheres im Laden .

Zu vermieten
per sogleich.

Kreuzstraße 7, Hinterh ., 2 . Stock,
ist eine 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller zu vermieten .

Marienskratzc 34, 3 . Stock, ist eine
4 Zimmerwohnung mit Zubehör zu
vermieten . Näheres im Kontor der
Mühlburger Brauerei in Karlsruhe -
Mühlburg .

Karl Friedrichstraße 26 (Ron-
dellvlatz) ist ein Zimmer mit Küche an
rubige kinderlose Leute zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 30 I .

Douglasstraße 5 , im 4. Stock,
ist 1 Zimmer mit Küche od . 2 Zimmer
ohne Küche an ruhigen , anständigen
Mieter abzugeben. Näh . 1 Treppe hoch.

Schiitzenstratze 51 ist auf sofort
oder später schönes Mansardenzimmer ,
Küche, Keller an kleine Familie oder
einzelne Person zu vermieten . Näheres
im Laden.

LZcken mu> Lsksls
Kleinerer Lade« mit 1 Zimmer,

welches mit Wasser , Koch - und Leucht¬
gas versehen ist, für Bürozwecke, Filiale
oder dergl . geeignet , sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen Wilhelm¬
straße 70 , 3 . Stock links .

Laden - Kaisttjlr. M
mit größerem Arbeits- oder
Lagerraum per 1 . Okt . 1012
zu vermiete ». — Näheres
Waldstraße 43 , Hofkonditorei
Nagel , oder Mühlburg ,

Waltstraße 1.

Amalienstraße 22 sind im Seiten¬
bau eine sehr Helle, große u. eine kleine
Werkftättr mit elektr. Anschluß, Gas
und Wasser an ruhiges Geschäft auf
sogleich zu vermieten. Näh . Vorder¬
haus , 3. Stock , von 9 bis 4 Uhr .

Belsortstraße 7 sind eine schöne
Werkstätte für ruhiges Geschäft so¬
fort zu vermieten , desgleichen ein leeres
Parterrezimmer . Näheres Vorholz¬
straße 38 , 3. Stock.

Zu vermieten
eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung rc. in Karlsruhe auf
sogleich oder später.

Durch vorhandene Magazin ,
räume eignet sich das ganze auch
für ein anderes Geschäft. Nä¬
heres im Kontor des Tagblattes .

Lagerräume .
Große, Helle und trockene Lager¬

räume in bester Lage sind sofort oder
später zu vermieten , auch geeignet für
Zimmertapezier , bei B Ui « » » ,
Syndikatfreie Kohlenhandlnng .
Karlstraße SO.

Hirschstraße 35 ist

Stallung
für zwei Pferde , sowie Wagenremise
auf sofort oder später zu vermieten;
desgl. eine kleine Werkstätte . Nä¬
heres Vorderhaus , 2. Stock .

Limmer
Lessingstraße25 II , elegantes Wohu -

uud Schlafzimmer für 40 auch
einzeln , sehr preiswert zu vermieten .

Wohn - und Schlafzimmer ,
schön möbliert , sind Hirschstraße 2 , nach
der Stefamenstraße gehend, zu ver¬
mieten.

Schön möbliertes Wohn - und Schlaf¬
zimmer in feiner Familie mit oder
ohne Pension für sofort zu vermieten .
Zu erfragen im Kontor des Tagblattes .

Großer Waden,
auch geteilt zu 2 kleinen Läden, ist
Ecke Wald - und Amalienstraße beim
Wochemnarkt an der Hauptverkehrs -
lage , auf sofort zu vermieten . Näheres
Amalienstraße 25 a , 4 . Stoch

Luisenstraße 48. Seitenbau , pari . ,
ist eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern . Küche und Keller , mit
Koch- und Leuchtgas -Einrichtung ,
auf 1 . November zu vermieten .
Näheres daselbst bei Lamport oder
bei dem Eigentümer , Vorholzstr . 11.

7 Im Neubau am Ludwigsplatz ?^
sind große , moderue Laden - 7
lokalitäten auf sogleich 7
od .Frühjahr1912sowieB « rea « - 7
Räumlichketten im 1 . und 7
2. Obergeschoß , mit Personen - 7
aufzug , zu vermieten . Näheres 7
Baugeschäft Wilh . Stöber , 7
Rüppurrerstr . 13 (Telephon 87) , 7

7 und Bohncke L Zschache , 7
7 Klanprcchtstr. 9 (Telephon 1815). ^
SS » * * * * S * * S * » « « *

Zn westlicher Kaiserstraße , beim
Kaiserplatz , Schattenseite , ist ein schöner ,
mittelgroßer Laden mit Hinterraum
ans 1 . April 1912 zu vermieten . Näh .
Douglasstraße 11 , parterre .

M MaWNS-

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikraum mit Büro

in der inneren Südweststadt sind zu
vermieten . Näheres Baubüro Akadcnnc-
straße 28.

Zu vermieten.
Die bisherigen Geschäftsräume der

Mineralwassergesellschast m . b . H . event
mit Büro , Wohnung , Keller und Stal¬
lung zu vermiete » . Näheres Siige -
werk , Marienstraße 60.

Mansardenzimmer, einfach möbl.,
mit ganzer Pension sofort zu vermieten .
Näh. Hirschstraße 13, parterre ._

Wohn - u . Schlafzimmer , gut möbl . ,
per sofort zu vermieten . Preis 36 ^8
Werden auch einzeln abgegebm.

Goethestraße 25 » , 2 . St .
Karl-Friedrichstraße 30 , 2 Tr.,

ist ein Wohn - und Schlafzimmer , sehr
gut möbliert , sowie einzeln möbliertes
Zimmer per sofort zu vermieten .

Waldstraße 83 III ist ein gut möb¬
liertes , freundliches Zimmer sofort
oder später zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer ist so¬
gleich oder später an bessern Herrn zu
vermieten : Bismarckstraße 35 III .

Marienstraße 1 , 1 Treppe, ist
ein großes , gut möbliertes Zimmer
sogleich oder später zu vermieten .

Waldhornstraße 55, 2 . Stock , ist
ein gut möbliertes Zimmer an einen
besseren Herrn zu oermieten . Nä¬
heres daselbst.

In ruhigem Hause sind zwei hübsche,
gut möblierte Zimmer (Wohn - und
«Schlafzimmer) beide mit Aussicht auf
dm Sonntagplatz , mit oder ohne
Pensionzu vermieten : Friedenstr . 28111 .

Gediegenem Herrn od . Dame bie¬
tet sich Gelegenheit , in vornehmem
Hanse bester Stadtlage 2 od. 3 schöne
Zimmer zu ermieten . Reflektanten
wollen Offerten unter Nr . 439 im
Kontor des Tagblattes abgeben .

Mitte der Bismarckstraße ist in
gutem Hause ein

möbliertes Zimmer
M vermieten . Näheres im Kontor deS
Tagblattes zu erfragen .

Hirschstr . 66 , 2 Treppen, Wohn -
und Schlafzimmer mit Balkon , gut
möbliert , sofort zn vermieten.

Schön möbliertes Zimmer mit gr .
Schreibtisch ist auf sofort an «inen bess.
.Herrn zu verm . : Schesfelstr . 50, 4 . St .

Wohn- u. Schlafzimmer,
gut möbliert , ungeniert , per sofort
oder später zu vermieten .

Akademiestraße 34, 2 . Stock .

Mn mit Kshilmg zu minickn.
Scheffelstrosre LS ist der Laden mit Einrichtung, in

welchem viele Jahre ein Spezereigeschäst mit bestem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1 . April >912 zu vermieten .

Der Laden würde sich , der Lage nach, auch zu einem Landcs -
produktengeschäft eignen.

Näheres zu erfragen im 3 . Stock daselbst .

Inden
mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu vermieten .

I . Ettlmger Sr Wormser .



Sofienstr . 5 . 4 . Stock, ist sofort
ein möbliertes Zimmer an Frl . od.
jungen Mann zu vermieten .

Gut möbl . Zimmer
auf sogleich zu vermieten :
Werderstraße 80 IV .

Wohn- uuü Wchilniner .
gut möbliert, sind auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Hirschstraße 35 II .

Kill Mlmtks Ammer
mit Frühstück, auf Wunsch mit ganzer
oder teilweiser Pension an einen ge¬
bildeten Herrn , der es schätzt , in guter
Familie zu wohnen , ver sofort ab-
zugeben. Näheres Sofienstr . 5 III .

Darlehen
besorgt zu günstigen Bedingungen
Friedrich Utz , Douglasstraße 20.

(Karle genügt , komme in Haus ).

Zimmer zu vermiete«.
' Zwei fein möblierte Zimmer (Wohn -
und Schlafzimmer ), billig zu vermieten .
Zu erfragen Kaiserstrabe 23 , 4 . Stock .

Eisenlohrstr . 29 :
möblierte Zimmer

gestMitbewohner für sof . od . 15. Okt.
>esucht , 2 Mark pro Woche : Kronen -
raste 3 im Hinterhaus, 2 . Stock.

Ziihringerstraste 24 HI
in gut . Hause schöne Zimmer , mit od.
ohne Pension , bei alleinstehender Frau
zu vermieten .

Ein größeres Nebenzimmer mit
separatem Eingang ist zu vergeben ;
Offerten unter Nr . 875 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

I , Z- li
oder mehr , in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofes , für sofort zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisang . unt . Nr . 868
an das Kontor des Tagblattes erb.

Wohnung
gesucht auf 1 . April 1912 von 5 bis 6
Zimmern nebst Zubehör , West- oder
Südweststadt . Offerten nebst Preis¬
angabe unter Nr . 777 an das Kontor
des Tagblattes erbeten

Wohnungs -Gesuch .
Auf Neujahr wird eine moderne

Wohnung von ungefähr 9 Zimmern
in der Weststadt gesucht . Offerten
unter Nr . 859 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Wohnungs-Gesuch .
Per sofort oder 1 . November wird

am Kaiserplatz oder in nächster Nähe
desselben — Westendstraße bevorzugt —
eine Parterrewohnung von 5 bis 8
Zimmern in gutem Hause zu mieten
gesucht . Die Wohnung soll für Gas
und elektr. Licht eingerichtet und tun¬
lichst mit Zentralheizung versehen sein.
Offerten mit Preisangabe im Büro
Zähringerstraße 102 erbeten.

LSüen unü Lokale

MM Mt ,
gutgehend , auf Hekto sofort oder später ,
Näheres Sofienstraße 167, parterre .

Annahme - Stellen
für eine Wäscherei hier und aus¬
wärts gesucht . Offerten unter Nr . 854
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Limmer
Wohn - und Schlafzimmer ,

geräumig und gut möbliert , zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 863 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Junger Mann sucht ein möbl .Zimmer
im 2 . od . 3. Stock auf 1 . Nov . im Preise
von 15 bis 18 -^ mitFrühstück bei christl.
Familie in der Nähe der Herrenstr . Off .
an Friedrich Knödel , Amalienstr . 65.

^ Gesucht für sofort oder 15 . Ok-
H tober von solidem Herrn ein gut
^ möbliertes Zimmer im Zentrum
^ der Stadt . Offerten m . Preis -
« angabe unter Nr . 858 an das

^
Kontor des Tagblattes erbeten.

Pension-Gesuch .
Für einen 16jähr . Schüler einer

höheren Lehranstalt wird in guter
Familie Pension gesucht . Die Schul¬
aufgaben sollen etwas beaufsichtigt
werden . Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 865 an das Kont . des Tagbl . erb .

Darlehen
an Beamte

00 —800 von Selbstg . (Privatm .)
uszuleihen gegen Lebensversich .-
lbschlnß u . gute Sicherheit . Streng
ibkretu . durchaus reell . Off. unter
kr . 821 an das Kontor d . Tagbl . erb .

Privatkapitalist
gibt Darlehen an solo. Leute schnell
und diskret zu coul. Beding , u . gunst .
Ratenzahlung . Näheres Wilhelm¬
straße 44 HI .

»

I . Mid > 1 . Hypithkllkil,
Restkanfschillingc , Licgenschafts -,
An - und Verkauf» Versicherungen ,
II . Hypotheken nnd gegen Miets -
ausfälle besorgt

I . Rettich ,
Herrenstraßc 35 , parterre , von 9 bis

11 und 3 bis 4 Uhr .

Kapital -Gesuch .
16 000 Mk. als ll . Hypoth. zu

5 °io aus ein seit Juli fertiggestelltes ,
ganz modern eingerichtetes dreistöckiges
Wohnhaus mit Vor - u . Hitttergärtchen ,
in beliebter Südweststadtlage , von
pünktlichstemZinszahler bis 1. Nov .
oder später anfzunehmen gesucht . Die
Wohnungen sind alle vermietet und ist
die Rente sehr gut , so daß die An¬
lage ohne alles Risiko. Gefl . Offerten
unter Nr . 866 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

I . Hypothek .
40 000 —4S OOO Mk. zu 4 st. °/o ,

per 1. November oder später ans ein
ganz vermietetes neuerbautes Wohnhaus
von gntstehender Baunrina aufzu-
nehmen gesucht. Schätzung erfolgt in
ca. 8 Tagen , welche voraussichtlich auf
75 000 Mark lauten wird. Gefl .
Offerten nnt . Nr . 864 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Mk. 1S8Ü00.-
erststellige Hypothekengelder , sind auf
hiesige Objekte in guter Lage per so¬
fort auszuletzen . Gefl . Offerten unter
Nr . 589 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

MS« Mark,
II . Hypothek, wird nnt . prima Garantie
anfzunehmen gesucht . Offerten unter
Nr . 588 an das Kontor des Tag -
blattes erbeten.

Mk . 1001 ) . —
zu leihen gesucht, jedoch nur von reellem
Selbstgeber . Hoher Zins , Rückzahlung
nach Uebereinknnst. Offert , unk. Nr . 855
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

1000 Mark
für 2 . Hypothek aus ein gutes , zu¬
künftiges Anwesen mit pünktlicher
Zinszahlung sofort zu leihen gesucht.
Gefl . Offerten unter Nr . 870 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Mr Kapitalist .
Eine an erster Stelle auf Grund¬

stücke in zuikunistsreich. Lage eingetr .,
mit 5 Proz . verz . Hypothek von
8500 -K , in 3 Jahren kündbar , ist
evtl , mit Nachlaß abzutreten . Risiko
vollständig ausgeschlossen. Offerten
unter Nr . 861 an das Kontor des
Tagblaües erbeten .

» UeidUek » j

Junge Dame ,
sicher in Stenographie und Maschinen¬
schreiben, per sofort gesucht .

8 . Vrauiislkie WMMerei
« . Verlag , Verlags -Abteilung ,

Karl -Friedrichstraße 18.

Verknusen « gesicht!
Einer gewandten , branchekundigen

Verkäuferin der Wollwaren - , Strumpf -
nnd Trikotagen -Branche bietet sich in
erstklassigem Spezial -Hause der Woll -
warenbranche Mannheim angenehmer ,
dauernder Posten . Schriftl . Offerten
mit Zeugnisabschriften , Photographie ,
Angabe der Gehaltsansprüche , des
Alters , der Religion und wann Ein¬
tritt erfolgen könnte, unter 16. 2131
an Haasenstein L Vogler , A . G .,
Mannheim , erbeten .

Weißnäherin ,
pünktl . u . geübt , s. Heimarb . sof. ges.

Gerwigstraße 22 II rechts .
In Atelier für dekorat . Malerei

mit Winterschule wird sofort
Volontärin

gesucht. Gelegenheit zur prakt . Aus¬
bildung vorh . Offerten unter Nr . 876
an das Kontor tzes Tagblattes erbeten.

Suche auf 1 . Nov . ein braves ,
evangel . Mädchen , das der bürger¬
lichen Küche selbständig vorstehen
kann . Lcchn 25 -K . Frau Geheim¬
rat Eisenlöhr , Kaiser -Allee 26 .

Zuverlässiges Mädchen für kleine
Familie auf 15. Oktober gesucht.
Mädchen vom Lande bevorzugt .
Sofienstraße 60, 3 . Stock.

Tüchtige VeMuferioM,
die mit der Glas -, Porzellan - und Hanshaltbranche
durchaus vertraut sind , gute Zeugnisse besitzen, per
sofort oder 1 . November gesucht . Ausführliche Of¬
ferten mit Gehaltsansprüchen an

H . Beer , Mannheim, S 1 , S .

FellermjicherilWgeseWgft
mit besonders günstigen Einrichtungen sucht gegen höchste Pro¬
vision und event. Zuschuß Vertreter. Auch stille Vermittler finden
weitgehendste Unterstützung und angenehmen Nebenverdienst .
Offerten unter Nr. 850 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht
wird auf 15 . Okt. oder später zu Fa¬
milie von 2 Pers . ein gut empfahl .

Mädchen
das selbständig gut kochen kann und
die Zimmerarbeit besorgt : Westend -
straße 52, 2, Mock.

ZMer strebsamer Rm
(auch Nichtkaufmann ) gesucht zur Uebernahme der Generalver¬
tretung für meine ' Fabrikate (Haushaltnngsartikel ) in Karlsruhe.

Vollständig unabhängige , äußerst
angenehme Position .

Zur Uebernahme sind 2000 Mk. in bar erforderlich . Herren,
welche über vorstehenden Betrag verfügen , wollen umgehend schrift¬
liche Offerten mit kurzen Angaben der Verhältnisse einsenden unter
8 . SS8 an Haasenstein H Vogler , Karlsruhe .

nähen und bügeln kann , wird gute
Stelle gesucht . Zu erfragen bis 12 Uhr
mittags Scheffelstraße 55, 1. Stock .

Ausuugsßelluug gesucht
vonMädchen aus guterFamilie . Kleiner
Haushalt oder leichte Büroarbeit bevor¬
zugt. Offerten unter Nr . 852 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Dame
mit flotter Handschrift wünscht Heim¬
arbeit bei mäßigem Preis . Zu erfragen
im Kontor des Tagblattes .

Alle besseren Handarbeiten sowie
Flickarbeiten nimmt zu jederZeit an .

Schützenstraße 42 III , Hth .

Beschäftigung
im Waschen und Putzen sucht Frau
stnns kttiilsi -, Mühlburg , Bach¬
straße 56, Hinterhaus , 2. Stock.

MnnUek

Achtung. Mein Wende- u. Re-
parakuren-Geschäfl befindet sich im¬
mer noch Bürgerslr . 13. Neue An¬
züge w . billig angef . Karl Haus¬
mann , Schneidermeister . Ebenda 2
tadellose Ueberzieher bill . zu verkauf .

Ein braves , junges Mädchen
(schulentlassenes ) wird zur Mithilfe
im Haushalt in der Zeit von mor¬
gens 9 Uhr bis nachmittags 3 Uhr
gesucht. Näh . Frieüenstr . 22 , 4 . St .

4 Mädchen -Gesuch . ^
^ Ein Mädchen , das selbständig ^
^ der bürgerlichen Küche vorstehen ^
H kann u . die Hausarbeit mit über - p
^ nimmt , wird als Mädchen allein <
^ auf 15 . Oktober oder 1 . November e
< gesucht . >
^ Pntzgeschäst ^
^ Eckert -Kramer , ^
^ Karl -Friedrichstraße 22 . ^

Ein Mädchen , das selbständig kochen
kann , zu einer kleinen Familie gesucht
auf 1 . November . Vorzustellen zwischen
2 u . 5 Uhr : Belfortstraße 7 , 2 . Stock.

Tüchtiges , braves Mädchen , welches
kochen kann , für Küche und Hausarbeit
gegen guten Lohn gesucht.

Frau vn . Wcyler ,
Haydnplatz 5.

Solid . Mädchen zu 2 größeren
Kindern und Zimmerarbeit gesucht .
Dasselbe muß gut nähen und bügeln
können. Eintritt 15. Okt . od . 1 . Nov . :
Kaiserstraße 80 IV .

Auf 15. Oktober wird ein tüch¬
tiges , ehrliches , junges Mädchen od.
ebensolche Stundenfrau gesucht. Nur
solche , die in der Nähe wohnen , kom¬
men in Betracht . Kurvenstraße 6,
2 . Stock l.
> W Stellen finden hier u . aus -

wärts : einfache Kellnerinnen ,
II » > Privat - und Wirtschaftsköchin

und Privatmädchen durch
Sophie Mayer , Waldhornstraße 44,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

Lehrmädchen gesucht
für Galauteriegeschäft gegen Vergütung .
Eintritt sofort oder auf 15. Oktober .
Offerten unter Nr . 853 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

Jungk Mü- lhk»
im Alter von 14 bis 15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung bei

F. WM 4 SM .
G . m . b. H . ,

Durlacher Allee 31/33 .

Strebsame Leute
jeden Alters und Standes zum Ver¬
trieb einer gangbaren Wochenschrift
gegen hohe Provision fortwährend ge
sucht : Putlitzstraße 6, 1 . Stock.

Tücht . Vertreter
zur Aufnahme von Mitgliedern und
Darlehensoermittlung sucht
Credikverein Rerchelsdorf i. B .

Wtige MMchicr
gesucht : Scheffelstrastc 60 .

auch Frauen , zum Verkauf eines
guten Artikels gesucht . Großer Verdienst
sicher . Offerten unter Nr . 877 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

GrAArlikit
ist zu vergeben. Näheres
Rheinstraße 21.

Hausbursche .
Ein junger Hausbursche kann sofort

eintreten : Kronenstraße 29.

Hausbursche
mit guten Zeugnissen findet sofort
Stellung bei
Dreyfuß L Siegel, Hoflieferanten ,

Kaiserstrabe 197.

Cm kräftiger Schullnabe
für Kommissionen gesucht .

Ries , Friedrichsplatz.
Ei « jüngerer .Kegelbursche
auf sofort gesucht . Näheres im Kontor
des Tagblattes .

UeidUek

Monatsfrau
sofort gesucht : Kriegstraße 175 IV .

MmtsnMen oiler -Frau
gesucht : Maxanbahnstr . 30 II rechts-

Sauberes MmtsMlheu
oder jüngere Frau für morgens ge¬
sucht: Kaiserstraße 114 , Laden rechts .

BrottMriu -Wulh.
Eine reinliche Frau für sofort ge¬

sucht : Leopoldstrahe 18.

MnnUek

AMÄÜkWsl.
Erstklassiger , selbständiger

Schrlslenhauer
wird gesucht. Offerten befördert unt .
Nr . 444 das Kontor des Tagblattes .

timtet tüekt . Aumi änrcb eine neue
ksdrilcation im blaues obne desonäscs

^ nslcnvkt erteilt II » W»
Nilckedniinck, Cassel 45 .

Geb . bess. Frl., langjährige Ge-
schästsinhaberin , sucht geg. bescheid.
Ansprüche Stellung , am liebsten in
Konfektions -Geschäft . Off. unt . Nr .
837 an das Kontor des Tagbl . erb .

Schweizerin , 21 Jahre alt , sucht
Stelle als

— Bonne . —
Bei Gelegenheit zur eigenen weitern
Ausbildung (genügend freie Zeit )
würde evtl , aus Lohn verzichtet . Of¬
ferten unter Nr . 832 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Mädchen sucht Stelle für einige
Stunden vor - oder nachmittags . Zu
erfragen Schillerstraße 4 , 4 . Stock.

Fräulein ,
gebildet , Sprachkenntn . , erfahren in
Handarbeiten , schöner Handschrift ,
sucht passende Stellung in fein . Ge¬
schäft, geht auch zur Aushilfe bis
Weihnachten . Offert , unt . Nr . 862
an das Kontor des Tagblattes erb .

Mädchen mit guten Empfehl ., das
einen Haushalt selbständig gut führte
und der bürgerl . Küche oorstehen kann,
sucht auf 1 . November Stelle . Nä¬
heres Vorholzstraße 38 IV .

MWdMM
Brosche

mit Photographie (Kind) am Sonntag
mittag verloren . Gegen Belohnung
auf dem Fundbüro gefl. abzugeben.

Gefunden wurde ein Fahrrad
im Großh . Wildpark , Marke Fideli -
tas . Abzuholen von 12— 1 Uhr bei
Martin Stöber , Schloßbezirk 12.

Gefunden
wurde am letzten Samstag in der
Nähe des Bahnhofs in Karlsruhe ein
Geldbeutel mit Inhalt . Gegen Ent-
richmng der Kosten kann derselbe beim
Bürgermeisteramt Wössingen nach ge¬
nügendem Ausweis in Empfang ge¬
nommen werden .

Wg

Junge dipl . Lehrerin (Französin)
eneitt Unterricht , auch Kindern .
Offerten an Madein . Brun , Lenz¬
straße 14, parterre , erbeten.

Zu AranzW uu!» EuM
erteilt gebildete Dame Unterricht
und Nachhilfestunden . Offerten unt .
Nr . 824 an das Kontor des Tog -
blattes erbeten .

Italienisch ,
Grammatik und Konversation erteilt
Signora Pinazzi nach bewährter
Methode : Douglasstraße 28 , parterre .

Violin Unterricht
wird zu mäßigem Honorar erteilt .
Offerten unter Nr . 857 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

fraliröbkcbe
Üonvmaiion.
Junge Mädchen gebild . Stände

finden bei feingeb. Französin Unter¬
haltung und Vervollkommnung ihrer
französ. Sprachkenntnisse . Wöchentl.
einmal Zirkel . Honorar 4 monat¬
lich . Beste Referenzen . Daselbst
auch Abendzirkel für jg . Damen .
Offerten unter Nr . 860 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

fiv« Ü 'eloolr Iss .
stuvgs xsbilästs Dnallloäsrin vüosodt

oinsn snZtzsedsn »5 o'eloolc tos.» Airlcsl
rn Arilnäsn kür svgllsobs Doiivsrsstion
kür juiiao Damen ans st-insr lamilis ,
Dosts Rsksrsnrsv . Kedriktlied 2N sr -
kragsn unter 17r. 867 äureli äas Lauter
<lss Tagblattos .

Aktzeichnen ,
günstige Gelegenheit zur Teilnahme
geboten. Auf Wunsch Korrektur , Ana¬
tomie , Proportion , bei mäßigem Hono¬
rar . Abends von 8 bis 10 Uhr . Gefl .
Offerten unter Nr . 630 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Junges Mädchen , 20 Jahre alt ,
das gute Erfahrung in Häusl . Arbeiten
hat , sucht per 15 . Oktober Stellung in
besseremHause , am liebsten als Zimmer¬
mädchen. Gefl . Offerten unter Nr . 851
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Suche per sofort oder später eine
Stelle als erstes Zimmermädchen
oder angehende Jungfer . Gute Zeug¬
nisse stehen zu Diensten . Offert , erbeten
an 16. postlagernd Weitenung ,
bei Bühl .

Zuschneide - und Nähkurse
beginnen jeden

Monat am l . u . 16.
(Schülerinnen

arbeiten für sich.)
ckobanna Voder,
Privat -Zuschneide-

schule,
UsrrenstraLoZZ .
(Best . Referenzen .)
Das . werden eleg.
u . eins. Kostüme u .

Jacketts zur tadellosen Anfertigung
angenommen . Schnittmuster werden
verkauft .

Praktische
Damenschneiderei .

Jüngere wie ältere Damen , welch,
Lust haben , die prakt . Damen - »Z
Kinderschneiderei gründlich und in
kürzester Zeit zu erlernen , können
sich an einem Kurse beteiligen . Ein¬
tritt jeweils 1 . und 16. im Monat .
Näheres Ettlingerstraße 43. 4 . Stock !

kriM -

stmrlelir -liütltiit
(Saal iw Sause )

« . Vollkatt,
235 LaiserslraLs 235

(nüobst äsr Hauptpost)

kinel -IIiitmIM

lüsclmltkgr- mi« Allein ! km« .
6eü . ViimsIänvAsn erbeten.

Km Freitag , i3 . ck. M., beginnt
ein

Nui -sm »
nvä bitte um gell . Knwslä .
Honorar 10.— bei bester ,
IsiodtKssIiedor dlotboäs .

a . i -snii »»»« » » « ,»,
öerakarüstr . 9.

Vrivat- , KsssUeodskts- nvä
Vereins - Lnrse bei billigster
Lerseknnog.

Suche sofort feinen

Mittags - uuü AbeukW
in angenehmer Gesellschaft. Offerte«
unter Nr . 878 an das Kontor des Lag -
blattes erbeten.

Empfehle mich für guten bürger¬
lichen Mittags - und Abendtisch .
Nach Wunsch volle Pension , solide
Bedienung , billige Preise , prima Re¬
ferenzen . Gefl . Angebote beliebe
man zu senden unter Nr . 872 an das
Kontor des Tagblattes .

Verlangen 8ie ?ul2M
LleMarckien imrmit ges. gesck.

LinnoktunA

Mstslent
223272.

ÜUUlL
444S8?.

äiiriiberglSI ^

,
b ° « MWzzIgeI

'

^ elallputr

*r>>en hio,i520 .S0 kt-"
9d- ' »n « um !«»

ksiiMne - kruiIeiiillig
^ Eg kür moäerns ^ >
M Dm- nvä Hsnbantsn »
^ UuMiffte- KiitAMeli >» >
! Eg in allen Lsnsaeksn E I
M sseliin . keiii'jsiliing im
^ E

bei UnlcLnken ^
s M von Ornnästüeicsn ^ ^
WI nnä Dedünäsn W» >
^ übernimmtliier nocl ^
^^ ausvSrts ^ l

I Lvoik mmii
MI ^ robiteüt
^ Xarl -Iriellriobstr . 8.
^E — l 'elepdon 1658. — ^

! « >» » »«

sowie Dntsrriedt tür l- nutv
(Kitnrrs ), » snelolii »« ,
olins erteilt n»ob »vsrlcsii»t
voreügliobster Dekrvsse
I IkNssk » Musikleiir « '.

ck » Illlbtl g Dammstr . b.

Spitzenklöppel -Uuterricht
erteilt gründlich nach neuerer , leichtfaßlicher Metzode

Frau E . Lautermilch , Kaiserstr. 201 , Eingang Waldstr -
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